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b i t t t Berlin 24 Auguſt Angeſichts der fortſchreitenden rapiden 9 er iriſ B d krine r Markentwertung die am Deviſenmarkt bei großer Nervoſität noch e ru er eg
t 2 nicht dageweſene Preisſprünge für die hochwertigen ausländiſchen Londo 23 Auguſt mBrad b n ry und a uclere e i m Re ch s anzler Deviſen ſo den Dollar bis 1900 hervorrief ſetzte ſich am Effekten geſtern m de Rühe e Bande Weber Werke

Berlin 24 Auguſt Das Reichskabinett iſt geſtern nach markt die kataſtrophale Hauſſebewegung bei großen Umſätzen und Cork aus einem Hinterhalt erſchoſſen worden
mittag zuſammengetreten Zur Beratung ſtanden die Ver
handlungen mit dem öſterreichiſchen Bundeskanzler Dr Seipel
und mit den Beauftragten der Reparationskommiſſion Man

hält es in unterrichteten Kreiſen für wahrſcheinlich daß
geſtern im Reichskabinett die Richtlinien für deutſche

Erklärungen an die Abgeſandten der Reparationskom
miſſion erörtert wurden Die Beratungen darüber ſcheinen

durchſchnittlichen Steigerungen bis 100 Prozent und für einzelne
Werte bis zu 209 Prozent fort Ausländiſche Renten und Valuta
papiere ſtiegen im überſtürzten Tempo weiter ſo Natalis 350
Prozent ungariſche Kronenrente 290 Mexikäner 1500 bis 5500
Prozent 3 prozentige Reichsanleihe auf ausländiſche Käufe 50
Prozent höher Die Stimmung iſt im allgemeinen ſehr nervös

aber noch nicht zum Abſchluß gekommen zu ſein denn für das Geſchäft recht lebhaft bei ſtark verzögerter Kursfeſtſetzung
heute 10 Uhr vormittags iſt ueunerdings eine
Kabinettsſitzung anberaumt Unmittelbar nach

Schluß der geſtrigen Sitzung des Reichskabinetts hat der
Reichskanzler die Herren Bradbury und Mauclere emp

fangen Die Unterredung hat länger als 15 Stunde ge
dauert Jhr Jnhalt entzieht ſich ebenſo der Kenntnis aller

an den Verhandlungen Unbeteiligten wie die bisherigen
Beſprechungen aber es wird verſichert daß die Diskuſſion
durchweg in einem konzilianten Geiſte geführt worden iſt
und daß wenn auch noch ohne die Unterlage feſtumſchrie
bener Vorſchläge der einen und Gegenvorſchläge der anderen
Seite beiderſeits das Beſtreben deutlich wurde zu einer
Verſtändigung zu gelangen

Verhandlungen ſo ſchwieriger Art verlaufen naturgemäß
in ſtarken Kurven aber nach der geſtrigen Konferenz zwiſchen

dem Reichskanzler und den Mitgliedern der Reparations
fommiſſion wird man vielleicht noch mehr als vorher unter

j ſtreichen dürfen daß zu einer peſſimiſtiſchen Be
h ur teilung der Ausſichten auf eine Einigung

kein begründeter Anlaß erkennbar iſt Es iſt anzu
nehmen daß die Unterhaltungen zwiſchen dem Reichskanzler
und den Herren Bradbury und Mauclere nach der heutigen
Kabinettsſizung fortgeſetzt werden Es iſt möglich daß ſie

am Sonnabend zum Abſchluß gelangen
e v

Berlin 24 Auguſt Die Gegenvorſchläge der Reichsregierung
ſind den Delegierten in einer neuen dritten Sitzung überreicht

in allen worden die in der Reichskanzlei geſtern abend von 6 bis ungefähr
vchen 48 Uhr ſtattgefunden hat Die beiden Delegierten dürften nach
erbeten Beendigung dieſer Sitzung dann im engen Kreis darüber be

e

shalt zu
r oder

die Er raten haben wie dieſe neuen Vorſchläge der deutſchen Regierung
itung aufzunehmen ſeien Soweit wir unterrichtet ſind ſoll heute

wiederum eine Zuſammenkunft der beiden Delegierten mit dem
chen e Reichskanzler ſtattfinden und es iſt möglich daß hierbei eine

Antwort auf die deutſchen Vorſchläge erfolgen wird
en

Kriegsrak in Köln
in ber Frankreichs Druck auf die Berliner

J Verhandlungenhen Köln 23 Auguſt Der ſtellvertretende Oberkommandie
ſucht rende der franzöſiſchen Armee Marſchall Petain iſt heute
aße 15 P vormittag in Köln eingetroffen Jm Laufe des Nachmittags

dat zwiſchen Marſchall Petain dem Oberkommandierenden
Fraſt der franzöſiſchen Beſatzungsarmee General Degoutte und dem
n engliſchen Marſchall Cavan ein Kriegsrat ſtattgefunden in
Altsanſn dem die genaueren Maßnahmen für einen eventuellen Ein
an marſch in das Ruhrgebiet beſprochen wurden

r Halle

Vor einem Schritt der Induſtrie
od ſpät Berlin 24 Auguſt Jn Wirtſchaftskreiſen macht ſich wie
i geſu d wir erfahren eine immer ſtärkere Beunruhigung geltend über die

widerſprechenden Nachrichten die über den Gang der Verhand
lungen in Berlin mit den Vertretern der Reparationskommif

ſion verbreitet worden Man weiſt darauf hin daß dieſe Be
I unruhigung auch bereits auf der Börſe zur Auswirkung gesom
men ſei und fragt ſich welche Gründe die Regierung veranlaſſen
die führenden Kreiſe der deutſchen Wirtſchaft wie auch die ver
faſſungsgemäßen Stellen völlig über den Stand der Beſprechun
gen in Unkenntnis zu laſſen Man glaubt daß die Regierung
für die Entſcheidungen die ſie zu treffen hat der Mitwirkung
der Vertreter der Produktion bedarf und läßt keinen Zweifel
darüber daß man bereit iſt der Regierung wenn ſie ſich in dem
Rahmen der dem Parlament bisher gegebenen Erklärungen hält
jede Unterſtützung zu leihen Wenn wir recht unterrichtet ſind
dürften ſchon im Laufe dieſes Tages führende Vertreter der deut

Wirtſchaft zu einer Beſprechung über die kritiſche Lage in
rlin zuſammentreten von der es abhängen wird ob die deut

ſche Wirtſchaft durch beſondere Vertreter mit einer formulierten
Stellungnahme an den Herrn Reichskanzler und an den Reichs

m finanzminiſter herantritt Auch von Seiten der Arbeitnehmer
4 Organiſationen dürfte ein ähnlicher Schritt unternommen werden

Der Skaalsgerichtshofbenwel

Die Verfahren gegen die Rathenau und Scheidemannattentäter

Berlin 24 April Der Reichsjuſtizminiſter Dr Radbruch

Geſ chä fts

tung

en
chen er
Geflüg
5 Sept

e hat den Staatsgerichtshof mit Wirkung vom 1 September 1922
n Bür krrichtet Es ſind zu Mitgliedern des Staatsgerichts
g v i ernannt Senatspräſident Dr Hagens als Vorſitzender

te te Dr Baumgarten und Doehn der

Univerſitätsprofeſſor Dr van Calker der frühere Reichskans
ler Fehrenbach der Landtagsabgeordnete Hartmann
der Verbandsvorſitzende Jäckel und der Reichstagsabgeordnete
Hermann Müller Potsdam Zu ſtellvertretenden
Mitgliedern wurden ernannt Senats präſident Dr
Schwmidt Reichsgerichtsrat Niedner als ſtellvertretende
Vorſitzende die Reichsgerichtsräte Adolf Müller Dr Nie
land und Zeiler der Abgeordnete Aufhäuſer der Ver
bandsvorſitzende Brandis der Schriftleiter Joos der Kreis
hauptmann Lange Leipzig der Staatsminiſter a D Beineke
Block der Staatsminiſter a D Dr Reinhold Leipzig und
der Reichsminiſter a D Wiſſe l

Bisher war es zweifelhaft ob gegen den Rathenau Mörder
Techow und Genoſſen in Berlin oder in Leipzig verhandelt werden
ſollte Nunmehr aber hat der Staatsgerichtshof entſchieden die
Hauptverhandlung in Leipzig ſtattfinden zu laſſen und zwar im
großen Sitzungsſaale des Reichsgerichts Die jetzt noch im Mog
biter Unterſuchungsgefängnis ſitzenden Angeklagten werden An
fang September nach Leipzig gebracht Die Verhandlung ſelbſt
iſt noch im September zu erwarten Jn dem Verfahren wegen
des Attentats auf Scheidemann ſind der Leutnant Pleß der Kapi
tän Hoffmann und Leutnant Heinz außer Verfolgung v und
der Haftbefehl gegen ſie iſt aufgehoben worden Der Haftvbefehl
gegen Tilleſſen bleibt in Kraft

die Verhandlungen mit Dr Seipel

Das amtliche Communique
Berlin 23 Auguſt Der Beſuch des öſterreichiſchen Bundes

kanzlers Dr Seipel und des ihn begleitenden Finanzminiſters
Segur bei der Reichsregierung in Berlin hat heute abend mit
der Abreiſe der öſterreichiſchen Herren nach Wien ſeinen Ab
ſchluß gefunden Die Beſprechungen mit der Reichsregierung
trugen den Charakter einer herzlichen nachbarlichen
Freundſchaft Die politiſchen Verhandlungen die geſtern
beim öſterreichiſchen Geſandten Riedel eingeleitet wurden wur
den heute vormittag vor einem Frühſtück das der Reichskanzler
ben Vertretern der öſterreichiſchen Regierung gab fortgeſetzt
und am Nachmittag zu Ende geführt Den Beſprechungen
wohnten auch die Finanzminiſter der beiden Staaten und
der deutſche Reichswirt ſchaftsminiſter bei

Der öſterreichiſche Bundeskanzler erörtere ausführlich die
Lage wie ſie ſich vom politiſchen und wirtſchaftlichen Stand
punkt aus für Oeſterreich nach dem Ausgange der Konferenz
von London ergeben hat Bekanntlich wurde Oeſterreich dort
hinſichtlich der Kreditfrage an den Völkerbund ver
wieſen Der Bundeskanzler legte dar daß Oeſterreich nach
Lage der Dinge ſelbſtverſtändlich ſeine Angelegenheit beim
Völkerbunde mit allem Nachdruck betreiben werde daß aber
eine Verſchleppung von den größten Nachwirkun
gen nicht nur für Oeſterreich ſondern auch für Zentraleuropa
ſein müßte

Die Beſprechung ergab vollkommene Uebereinſtimmung
darüber daß Oeſterreich bis zur Erledigung der Kreditfrage
trachten müſſe durch wirtſchaftliche Maßnahmen bei denen
es naturgemäß auf die Unterſtützung ſeiner Nachbarn ange
wieſen iſt in der Zwiſchenzeit über die gegenwärtigen Schwierig
keiten hinwegzukommen Jm Anſchluß hieran wurde eine Reihe
von Einzelfragen erörtert wobei auf deutſcher Seite freudige
Bereitwilligkeit hervortrat im Rahmen des eigenen
Könnens dem bedrängten Brudervokke wo irgend möglich
Hilfe zu leiſten Weitere Verhandlungen über die ſich hierbei
ergebenden konkreten Aufgaben ſchließen ſich an die Berliner
Beſprechungen an

Phankaſtiſche Meldungen
Paris 23 Auguſt Die Chicaco Tribune verbreitet folgende

phantaſtiſche Berliner Meldung Die eigentliche Aufgabe des
öſterreichiſchen Kanzlers auf ſeiner Rundreiſe beſtehe darin
Oeſterreich dem Meiſtbietenden zu überlaſſenDas Blatt will erfahren haben daß Dr Seipel mit Stinnes
zuſammenkommen werde um eine Anleihe bei Privatbanken durch
ſetzen ſodann werde er mit dem Kanzler Dr Wirth zuſammen
ommen um ihm auseinanderzuſetzen daß Oeſterreich im Reiche

aufgehen wolle Es ſei übrigens ſehr zweifelhaft ob Deutſchland
der Bitte Oeſterreichs willfahren wolle da es dazu wagen ſeiner
eigenen Vnarzlage kaum imſtande wäre Dieſelben Vorſchläge
ſ ipel auch der tſchechoſlowakiſchen Regierung in Pra
Srugt haben Außerdem wünſche er den Antrag zu ſtellen da
Jtalien ein wirtſchaftliches Protektorat über Oeſterreich in Form
einer Zollunion übernehme wodurch die beiden Staaten eine ge

haben würden

oll Dr
e

meinſame Zollinie

Die Ermordung Michael Collins des Oberbefehlshabers
der iriſchen Freiſtaatarmee lenkt wieder einmal die Aufmerk
ſamkeit auf dieſes unglückliche Land von dem man noch vor
wenigen Monaten glaubte daß ihm nach dem Friedensſchluß
mit Großbritannien Ruhe beſchieden ſei Allein dieſe Hoffnung
hat dicht lange vorgehalten Alsbald nach der Befragung
des iriſchen Volkes über die Annahme oder Ablehnung des
Londoner Friedensſchluſſes begann der Bürgerkrieg Anfäng
lich hatten auch die um De Valera dieſer Befragung zugeſtimmt
Nachdem aber die Entſcheidung freilich mit knapper Mehrheit
gegen ihren eigenen intranſigenten Standpunkt ausgefallen war
und damit ihre Hoffnungen in die Brüche gingen fügten ſie ſich
dem Mehrheitsbeſchluſſe des Volkes nicht und griffen zu den
Waffen um die Annahme der neuen Verfaſſung zu verhindern
So wurde aus dem iriſchen Bürgerkrieg in dem ſich urſprünglich
Sinnfeiner Ulſterleute und Engländer gegenüberſtanden ein
reiner Bruderkrieg in dem ſich nur noch Sinnfeiner und
Ulſterleute blutig be kämpfen Die abſcheulichen Terror
akte die man vordem im Kampfe gegen England angewandt
hatte waren nun gerade ſchlecht genug um vom Bruder
gegen den Bruder angewandt zu werden Mordtaten ſcheuß
lichſter Art Füſilierungen Anzünden von Häuſern und ähn
Tiche Dinge mehr ſind ſeitdem an der Tagesordnung in
Racheakt löſt den anderen ab

Wenn man den UArſachen des Bürgerkrieges nachgeht
ſo ſtößt man einerſeits auf einen übertriebenen Nationalis
mus auf der anderen Seite auf jenen religiöſen Fangatismats
der ſchon ſo viele Bluttaten zwiſchen den katholiſchen Südiren
und dem protefſtantiſchen Norden gezeitigt hat Noch heute ſteht
nicht endgültig feſt ob der vor etwa 8 Tagen erfolgte plötz
liche Tod des Präſidenten von Südirland Arthur Griffiths
der freilich ſchon ein alter Mann war ein natürlicher war
oder ob nicht die Anhänger De Valeras dieſen verhaßten
Gegner gewaltſam beſeitigt haben Jedenfalls war der Ver
luſt der den jungen iriſchen Freiſtaat durch den Tod des
Präſidenten des Dail Eireann traf außerordentlich ſchwer
Collins wurde dadurch der alleinige Führer der ſüdiriſchen
Regierung die nun durch ſeine Ermordung ihrer tatkräftigſten
Männer und gleichzeitig des Oberbefehlshabers der Freiſtaat
armee beraubt iſt der beiden Männer die ſeinerzeit den Vertrag
mit Lloyd George durchgeführt hatten Jn Collins verliert
das iriſche Volk eine ſerner popurärſten Perſönlichkeiten Als
Mitſchöpfer des Vertrages mit London war er Mitglied der
proviſoriſchen Regierung geweſen hatte das ſüdiriſche Staats
weſen feſt gegründet und als Oberbeſehlshaber der ſüdiriſchen
Armee in wenigen Wochen die ſüdiriſchen Rebellen im Südweſt
zipfel Jrlands eingekeſſelt Der Haß ſeiner Gegner verfolgte
ihn ſchon ſeit langem Vor wenigen Tagen erſt wurde gegen
ihn ein Attentat verübt dem er nur dadurch nicht zum Opfer
fiel daß er in dem Auto in dem die Meuchelmörder ihn
vermuteten ſich nicht befand Freilich iſt er nur um einige
Tage dem ihm zugedachten tragiſchen Schickſal entgangen Das
zweite Komplott hat ſein Ziel erreicht

Die Sinnſeinbewegung die von dem im Kampfe gegen den
alten Unterdrücker England die Sympathien faſt der ganzen
Welt für ſich hatte verſcherzt ſich durch ſolche Meuchelmorde
und durch den Kampf gegen den iriſchen Volksentſcheid alſo
den klarſten Grundſatz jeder Demokratie auch den letzten Reſt
des Verſtändniſſes das man ihr vielleicht noch entgegenbrachte
Sie ſtürzt damit das durch den Bürgerkrieg aufgewühlte Land
von neuem in furchtbarſte Erregung und reizt die Anhänger
der Verfaſſung zu neuen Vergeltungsmaßnahmen und zu neuen
Untaten gegen dieſe Fanakiker Umgekehrt freilich wird durch
den gelungenen Anſchlag der Kampfesmut der Anhänger De
Valeras von neuem wachſen und ſo iſt unſchwer vorauszu
ſehen daß das Chaos im Süden noch viel ſchlimmer werden
wird als es bisher war England befindet ſich bei alledem
in einer außerordentlichen prekären Lage Gemäß dem Frie
densbeſchluſſe hat die engliſche Regierung kein Recht mehr
ihre Hände in tein iriſche Dinge hineinzuſtecken Andererfeits kann ſie kaum dulden daß ſich im engliſchen Reiche

geradezu eine Art von Vendetta breit macht die ſich nach
gerade zu einem Schandfleck der Ziviliſation aus
wächſt Sie wird alſo vielleicht trotz des Vertrages ſich zu einem
Eingreifen gezwungen ſehen Vielleicht umſomehr als müät der
Möglichkeit zu rechnen iſt daß die Ulſterleute ſich nun daran
machen werden den engliſch iriſchen Vertrag anzufechten um
ſich den Süden zu unterwerfen Vielleicht würde das England
am Ende nicht einmal ungern ſehen Allein die engliſche Re
gierung hat wahrhaftig den Kopf von anderen Sorgen voll
genug als daß es ſie gelüſten könnke von neuem an die
Eroberung Jrlands zu gehen

Wegen der Ermordung Michael Collins wird das iriſche
Parlament unverzüglich einberufen werden Die erſte Sitzu
wird Sonnabend eröffnet werden Der Generalſtabsche
verbreitet eine Proklamation an die rmee waxin er die
Angehörigen der Armee auffordert auf zu bleibenPoſten
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Wellpoſiik und Erdölfrage
die geren e c
zwiſchen Deutſchland und den Alliierten ſtatt So dringend not
wendig und nützlich auch im Augenblid eine Teillöfung der

weltw ftlichen Probleme iſt und die Reparationsfrage
iſt ein S am men wir doch bei allen
n iſſen die weſentlichen Triebkräfte und Quellen
des gegenwärtigen weltpolitiſchen Geſchehens mit in Betracht
ziehen Können wir doch nur daraus die für die Haltung
der anderen Nationen wirkenden und mitbeſtimmenden Fakloren

und zu richtiger klarer Erkenntnis des Err ren
und Durchführbaren gelangen Von vbefonderer Bedeutung iſt
hier das Problem der Erdölpolſtik die im vierten Heft der

Wiederau u Ausgabe des Mancheſter Guardian eine be
eben Darſtellung gefunden geh Die nachfolgen

Ausführungen ſind einem dortigen Artikel über die po
kitiſche Seite der Erdölfrage entnommen

Ein Mitglied des britiſchen Kabtnetts hat in einer Rede
kurz nach dem m n e nd erklärt daß das Petroleum
den Krieg gewonnen habe und daß ohne die ununterbrochenen
Erdöllieferungen die die Vereinigten Staaten den Flotten
und den Heeren der Alliierten über den Ozean ſandien
der Krieg verlorengegangen wäre Von dieſem Standpunkt
der nationalen Verteidigung oder Kriegsbereitſchaft aus be
sannen Frantreich und Großbritanien in der Zeit nach dem
Waffenſtillſtand eine kommerzielle Kontrolle des Erdöls als
politiſches Prinzip für die Alliierten anzuſehen Frankreich
ging daran wie ſich aus einem halboffiztellen in Paris
im Mai dieſes Jahres herausgegebenen Bericht ergibt ſeine
Stellung in Galizien zu konſolidieren ſowie ſeine Vorkriegs
anteile in rumäniſchen Unternehmungen zu erhöhen und die
Erdölproduktion auf ſeinem eigenen Gebiete durch Bohrungen
und Deſtillierungen aus Schiefer und Kohle zu entwickeln Groß
vritanien war immer für eine Politik der nationalen Kon
trolle der Erdölfelder durch Aufrechterhaltung der Nationali
tätsbeſchränkungen in allen Teilen ſeiner Kronkolonien wo
das Erdöl gefunden wird eingetreten zum Beiſpiel in
Trinidad Barbados und Jndien Außerdem war Großbritanien
viele Jahre vor dem Ausbruch des Krieges in eine impenalſſtiſche
Erdölpolitik unter dem Drucke der Erdölnachfrage der Ad
miralität hineingetrieben worden Bereits im Jahre 10904 hatte
Lord Fiſher vorausgeſagt daß die britiſche Flotte Brennöl
an Stelle von Kohle gebrauchen werde Churchill war als
Chef der Admiralität imſtande das Kabinett für eine Politit
der ſtaatlichen Beteiligung an der Erdölinduſtrie zu gewinnen
Durch eine Parlamentsakte wurde die Kontrolle der angloperſi

ſchen r hob W Selben Zeit haben in Amerika zwei populäre Anſichten
an Boden Erſtens daß das Erddl ein für den
nationalen Wohlſtand in Friedenszeit wichtiger r ſei Zwei
tens daß die Veremigten Staaten ihre eigenen Erdöldepots
auf eine vernünftige Weiſe durch die Belieferung der Welt
in Friedenszeiten und der Alliierten tm Kriege erſchöpft hätten
und daß es daher in fremde Länder auf die Suche nach neuen

Erddlquellen müſſe um ſeine Jnduſtrien und feinen
del zu erhalten Zu dieſer Zeit wurde eine
tzung des Bureau of Mines der Vereinigten Staaten offen

zitiert aus der hervorgeht daß die Vereinigten Staaten die
territorial mehr als zwei Drittel der tatſächlichen Weltpro
duktion des Erdöls kontrollieren politiſch nur etwas mehr als
ein Achtel der übrigen Petroleumquellen der Welt unter n
Aufſicht haben Es war daher zu erwarten daß die Waſhing
toner Regierung ſich für eine allgemeine Anerkennung der Politik
der offenen Tür in bezug auf die Entwicklung der Erdölpro
duktion erklären werde

Die erſte politiſche Urſache der Reibungen zwiſchen Eng
land und den Vereinigten Staaten in der Oelfrage war der
Vertrag von San Remo der im April 1920 zwiſchen Sir
John Cadman als Vorſitzender der britiſchen Petroleum
Erecutive und Philipp Berthelot als Vertreter der franzöſiſchen
Regierung abgeſchloſſen wurde Dieſes Abkommen ſah eine
vereinte politiſche Aktion zur Unterſtützung der beiderfeitigen
Staatsangehörigen bei der Entwicklung der Erdbölproduktion in
Meſopotamien Galizien Rumänien KleinAſten in den Gebieten des früheren ruſſiſchen e den franzöſiſchen Ko
lonien und den britiſchen Kronkolonien vor Es bedurfte
keines Anſtoßes vonſeiten der Standard Oil um die Regierung
der Vereinigten Staaten zu einem Proteſt gegen dieſen Vertrag
zu veranlaſſen Bei der ſich daraus ergebenden Korreſponden
zwiſchen Lord Curzon und Golly wurde jener gezwungen ſich
zum Prinzip der offenen Tür e Außerdem wurden
die Anſprüche der Standard Oil Company auf eine Konzeſſion
in Paläſtina auf derſelben ten bewilligt Auf
dieſe Weiſe gewann die Standard Dil Company ihren erſten

delsſieg infolge der politiſchen Jntervention der Regierung
Vereinigten Staaten
Die Bemühungen der Standard Oil Company wurden dann

wieder energiſch durch eine politiſche Aktion bet dem Dijambi
Streit unterſtützt Der Geſandte der Vereinigten Staaten im
Haag überreichte der holländiſchen Regierung am 9 April
1921 eine Note die dagegen proteſtierte daß alle Rechte in
dem reichen Petroleumgebiet von Dijambi in Holländiſch Oſt
indien der Royal zugeſprochen wurden Die Standard
Oil konnte keine ſtärkere politiſche Unterſtützung finden als dieſe
und trotzdem paſſierte das Geſetz das die Arbeiten in den
Oelfeldern von Djambi der Batavia Oil Company einer Toch
tergeſellſchaft der Royal Duch übergab Ende April 1921
die zweite niederländiſche Kammer

Jn dieſem Moment erhob ſich ein Streit über Oel
felder in Nordperſien Die perſiſche Regierung bewilligte der
Standard Oil Company eine Konzeſſion auf einem Gebiete das
die AngloPerſiſche Erdöl Geſellſchaft für ſich m Anſpruch nahm
Klugerweiſe erklärte die britiſche Regierung einen Waffenſtill
ſtand Es gelang eine Vereinbarung über die gemeinſame und
gleichmäßige Ausbeutung von Nord Perſien durch die Standarddi und die Anglo perſiſche Oil Company zu treffen Es wird

auch angedeutet daß mit der Standard Dil eine gemeinſame
e ſei für die Behandlung der ruſſiſchen Konzeſſionen ge

fun tFrankr und Großbritanien müſſen den Jrrtum der
Doktrin gnerkennen wonach die kommerzielle Kontrolle der
Oelbeſtände für die Kriegsbereitſchaft weſentlich ſei Frankreich
würde auch der ausſchließliche Beſitz der rumäniſchen Felder in
Friedenszeit nichts nützen wenn es im r mit ſeinem
Heer und ſeiner Flotte Rumänien und den Bosporus nicht
beherrſchte Die Kontrolle der AngloPerſiſchen Erdöl Com
pany hätte Großbritanien nichts genützt wenn ſeine Flotte
nicht den Perſ Golf und die Transportwege behercſcht
hätte Das Erdöl ſichert nicht die ger zu Lande und zur
See das Umgekehrte iſt der a Die Vereinigten Staaten
müſſen gleicherweiſe anerkennen daß wenn einmal das Prinzip
der offenen Tür angenommen und angewandt wird eine po

Unterſtützung der kommerziellen Unternehmungen imlitiß
Auslande nicht mehr möglich iſt

Eine allgemeine Annahme der Politit der offenen Tür
inlich das Erdöl nicht völlig aus dem Bereiche

Jn erſter Linie iſt die Tendenz zur Na
würde
der Poli ehen
tionaliſierung der Erdölquellen ſchon ein Grund für politiſche

gen e t gy g e rſcheinung in Mexi es eiten n den Oelſellſchaften und der Republk in bezug au die Auslegung desrtikels 23 der CaranzaKonſtitution gegeben der dem Staate
das unmittelbare Ei an allen Hiinetaiſen an Petro

ydr zuſpricht vonlenm und an

allgemein
hindern können Vie Stimme des Oeltruſtes iſt

ierungen
o mächtig daß ſie gehört werden muß Dieſelbe Gefahr

ſich auch in Europa Jm Royal Dutch ShellKonzern
ontrollieren die holländiſchen Jntereſſen 60 Prozent und die

britiſchen 40 Prozent der Anteile Jſt es nicht geſunde Politik
in Holland daß die niederländiſche Regierung der Royal
Dutch Shell eine hen e iel angedeihenläht Es wäre ſchwierig für die amerikaniſche Regierung oder
das amerikaniſche Volk die Ueberzeugung zu gewinnen daß
bei irgend welchen notwendig werdenden diplomatiſchen Vor

ellungen die irgendwie entfernt mit dem Oel zuſammenhängen
brit Ferrign Office fich nur von einem unparteiiſchen

Gerechtigkeitsgefühl für die britiſchen Untertanen oder das
Wohl der Bevölkerung ihrer Mandatsgebiete leiten läßt wenn
die britiſche Regierung der größte Anteilbeſitzer der Anglo
Perſiſchen Oel Company iſt Und doch wäre die Erkenntnis der
Vorteile einer ehrlichen Anwendung der Politik die keine
nationalen Einſchränkungen in bezug auf die Ausbeutung und
Produktion des Erdöls duldet und die Erkenntnis der Nachteile
einer direkten Unterſtützung der vorhandenen großen Oelinter
eſſen durch die Regierung ein großer Schritt zur Verbeſſerung
der auswärtigen Beziehungen aller am Oel intereſſierten Länder

h n
Finanzhilfe für die Kommunen

Halbamtlich wird uns berichtet
Die Verhandlungen zwiſchen den Organiſationen der Städte

und Gemeinden und dem Reichsfinanzminiſterium über deren
Beginn wir berichtet hatten ſind jetzt nach zweitägiger Dauer
zu Ende geführt worden Der Gegenſtand der Beratungen
gliederte ſich nach zwei Geſichtspunkten Zuerſt wurde allge
mein über die endgültige Regelung des finanziellen Verhält
niſſes der Städte und Gemeinden zu der Reichsregierung
geſprochen und dabei beſonders auf die Verteilung der
Steuern unter die Städte und Gemeinden einge
gangen Das Beſtreben der Städte geht dahin ſich wieder
etwas mehr Freiheit in ihrer Finanzgebarung zu ſchaffen und
die als läſtig empfundene Abhängigkeit von der Reichsregie
rung zu mildern dem die Praxis hat ergeben daß die Städte
infolge ihrer Abhängigkeit von den Steuereingängen bei der
Reichsregierung keine Möglichkeit haben eine eigene Finanz
politik zu treiben wie ſie ihren individuellen Bedürfniſſen
entſpricht Deshalb wurde von den Städteorganiſationen der
Vorſchlag gemacht es ſollte den Städten wieder erlaubt ſein
eigene Zuſchläge zu der Reichseinkommenſteuer
zu erheben um ſo wenigſtens der ſchärfſten finanziellen Not

gunſten der Städte zu erhöhen Die Reichsregierung erkannte
zwar die Notlage der Städte und Gemeinden durchaus an
ſie mußte aber darauf hinweiſen daß ſie ſelbſt in ihrer Bewe
gungsfreiheit durch die auf und abſchwellenden Eingänge der
Steuern gehemmt ſei Die Reichsregierung ſah ſich daher
gezwungen die von den Organiſationen gemachten Vorſchläge

deshalb weil ſie auch der augenblicklich beſtehenden reichs
geſetzlichen Regelung widerſprechen Andererſeits aber erklärte
ſich die Reichsregierung zum Entgegenkonnmnen bereit ſoweit
es irgend in ihren Kräften ſtände

Man kam dahin überein die grund ſätzkiche Erledigung
der Finanzfrage bis zur Neuregelung des Landesſtewergeſetzes

zu vertagen Dafür ſtellte man die Frage in den Vorder
grund wie den Städten und Gemeinden in dieſer ſchweren
Zwiſchenzeit über den Berg geholfen werden könnte Man
einigte ſich dahin daß die Reichsregierung den Ländern nam

hafte Beträge aus den jeweiligen Eingängen
der Einkommenſteuer zur Verfügung ſtellt die
als Vorſchüſſe auf die geſetzmäßigen Anteile der Städte und
Geineinden an den Einkommenſteuereingängen angeſehen werden

ſollen Den Ländern fällt die Aufgabe zu dieſe Vorſchüſſe unter
die Gemeinden und Städte nach Maßgabe ihrer finanziellen
Lage zu verteilen a

Zum deutſchruſſiſchen Holzhandel
Deutſchland nahm vor dem Kriege im ruſſiſchen Holzexport

die zweite Stelle ein 70 v H des überhaupt nach Deutſch
land eingeführten Holzes entfielen auf Rußland Augenblidklich
da Rußland wieder nach langjähriger Unterbrechung auf dem

e hervortritt muß Deutſchland ſeine alte Poſi
tion im Holzhandel mit Rußland wieder einnehmen Seit dem
Beginn der Arbeit des ruſſiſchen Truſts Sapadoſes Weſt
holz aus deſſen Tätigkeitsfeld die Holzmaterialien früher
ausſchließlich nach Deutſchland oder im Tranſit durch Deutſch
land gingen hat der deutſchruſſiſche Handel durchaus reale
und praktiſche Baſis r Das Wirtſchaftsinſtitut für
Rußland und die Randſtaaten in Königsberg i Pr hat um
den deutſcheruſſiſchen Holzhandel zu entwickeln die einzelnen
ruſſiſchen Holztruſte und die deutſchen Holzfirmen zu unter
ſtützen beim Wirtſchaftsinſtitut eine Holzſeition organiſiert
deren e es ſein wird im Einklang mit den Statuten
des Wirtſchaftsinſtituts die Fragen des Holzhandels zwiſchen
Rußland und Deutſchland zu bearbeiten unentgeltliche Unter
ſtützung zu leiſten und Auskünfte über alle Fragen des Holz
handels und der Induſtrie zu erteilen Eine beſondere Auf
merkſamkeit wird den Möglichkeiten der Teilnahme der deutſchen

ne und der Wiederherſtellung und Verſorgung t
techniſchem Material der holzbearbeitenden Unternehirungen in
Rußland gewidmet werden

Deulſches Reich
Die Entſcheidung in Sachſen vertagt Der Rechtsausſchuß

ves Landtages hat beſchloſſen die Vorlage über das Volksbegehren
und befriſtete Landtagsauflöſung in einer einzigen Sitzung
und befriſtite Landtagsauflöſung in einer einzigen Sitzung
durchzuberaten die am 31 Auguſt ſtattfinden ſoll

reiherr von le hnbu rüherer Reichsta evrdn h Wer eree Le welfi gen e im en
tag zuletzt Präſident des d n Wahlvereins
iſt am Mittwoch auf Burg lenburg bei Osnabrückängerem Leiden geſtorben Se maß

Aufhebung der bayriſchen Rotverorduung Wie das Berl

er

T

Tageblatt erfährt wird die bayriſche Regierung die von ihr er

en wer Re

als undurchführbar und unzweckmäßig abzulehnen nicht zuletzt
ſteh Kriegerwaiſen und zehn mittelloſen Studenten gemacht

Am Sonn

nalpolizei unſchädlich gemacht

Neues vom Tage
Zugunglück auf dem Wendelſtein

Der Montags um zwei Uhr von der Gipfelſtation
fahrende Zug entgleiſte wie der Wendelſtein mitteilt e
100 Meter unterhalb der Abgangsſtation dadurch, daß
eine Zahnſtange ausgedehnt hatte und Wagen ausſpran
Der zweite Wagen fuhr in den erſten mit voller W
hinein wobei beide total zertrümmert wurden 3 Perſonen
wurden ſchwer etwa 30 leicht verletzt Ein Kaufmann Ka
mann aus Augsburg war aus dem Wagen in die Tiefe
geſprungen und iſt inzwiſchen ſeinen furchtbaren Verletzungen
erlegen Einer Kontoriſtin aus Frankfurt wurde ein Fuß
abgedrückt Der Kaufmann Michaelis aus Gleichenroda erlitt
einen ſchweren Schenkelbruch Ein ſofort abgeſandter
brachte die Schwerverletzten zu Tal während die leichter Ver
letzten in das Wendelſteinhaus gebracht wurden

Zu dem Unglück wuf der Wendelſteinbahn wird von fah
männiſcher Seite mitgeteilt daß infolge der großen Hitze die
Zahnſtange eine ſo ſtarke Ausdehnung erfahren hatte d
die Zähne des Motorwagens nicht mehr in die der Za
ſtange paßten was die Entgleiſung verurſachte Wäre de
Zug einige Meter weiter getrieben worden ſo würde er
den Abgrund geſtürzt ſein Die Betriebsleitung der Wen
ſteinbahn veröffentlicht eine längere amtliche Darſtellung
Unglücks worin beſagt wird daß 28 Perſonen durch Splitter
wirkungen leicht verletzt während zwei Perſonen ſchwer ve
lezt wurden Der getötete Fahrgaſt iſt der Fabrikant Pavo
meyer aus Hannover der beim Sprung aus dem Zuge
eine Tiefe von 18 Meter eine ſchwere Schädeloerletzung e
litt und auf dem Transport nach Roſenheim verſtarb

Rieſenbrand in Bukareſt
Geſtekn nacht iſt in Bukareſt ein Rieſenbrand ausgebrochen

wie er in der Geſchichte der Stadt kaum vorgekommen iſt U
11 Uhr nachts rötete eine ungeheure Flamme den nördlichen
Horizont der Hauptſtadt Jn den neuen ſtaatlichen Eiſenbahn
werkſtätten kam der Brand zum Ausbruch Um 12 Uhr mit
nacht erreichte das Flammenmeer eine Höhe von 50 Meter Un

s Menſchenmengen ſtrömten auf Wagen und zu Fuß der
randſtelle zu An ein Löſchen des Brandes war bei dem in

Bukareſt herrſchenden kataſtrophaſen Waſſermangel kaum zu
denken Die Anweſenheit des Prinzen Nikolaus am Brandorte
der in Hemdsärmeln an den Löſchungsverfuchen teilnahm er
regte Aufſehen und Anerkennung s wurden während des
Brandes große Diebſtähle ausgeführt die die zahlreichen Mil

abzuhelfen Ferner wurde vorgeſchlagen die Umſatzſteuer per tär Polizei und Gendarmerieabordnungen nicht zu verhüten
imſtande waren Der Vernichtung anheimgefallen ſind vor aller
die Tiſchlerei Anſtreicherei Maſchinenbauwerkſtätte Großer
Schaden wurde auch in der Tapezierwerkſtätte angerichtet Der
Schaden wird bisher auf einige 10 Millionen Lei geſchätzt Bis
her gelang es die ungeheuren Benzinmengen vor dem Feuer
zu ſchützen Der Brand wütet aber weiter

Eine Stiftung für deutſche Krieger Der amerikaniſche Se
nator Cox hat eine Stiftung zur Unterſtützung von zehn deutſchen

Die Ronne erzwingt den Abbruch eines Konzerts

mee
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tag fiel die Nonne in die Wälder des ſchleſiſchen Bades Reinerz
ein Jm Kurpark gab es das ſeltene Schauſpiel daß Tauſende
von Nonnen dem Licht der en zuflogen und in großen
Schwärmen über die Promenade fluteten Zur Zeit des Abend
konzerts gab es einen Ueberfall auf den erleuchteten Orcheſter
raum der den Abbruch des Konzerts erzwang Jn dicken Bündeln
beſetzten die Nonnen Jnſtrumente Noten Geräte ſelbſt die Brillen
gläſer der Muſiker und zwangen ſie ſchließlich in die Flucht Am
Moxgen lagen Millionen der Schädlinge wie ſchmutziger Schnee
über den Wegen

Ein netter Schwiegerſohn Ein gefährlicher Heiratsſchwind
ler der ſeiner zukünftigen Schwiegermutter nicht nur über eine
halbe Million abſchwindelte ſondern auch noch ihre ganze Woh
nungseinrichtung zu Geld machte wurde von der Berliner Krimi

pfa
Bekanntſchaft eines jungen Mädchens

n einem Städtchen der Rhein
ls wachte der 25jährige Bautechniker Friedrich Stengelein die

Die Mutter war mit der
Wahl ihrer Tochter ſehr einverſtanden und tat alles um die bei
den glücklich zu machen Der Bräutigam machte der Schwieger
mutter klar daß er als Bautechniker in einem ſelbſtändigen Ge
ſchäft viel beſſer zur Geltung kommen würde und die Frau ſtreckte
dem jungen Manne gern eine halbe Million Mark vor damit er
ſich ein paſſendes Geſchäft kaufen könne Als er das Geld hatte
lebte er mit einer Freundin auf großem Fuße Dieſes Doppel
leben blieb der Braut und der Mutter verborgen und ſie willigten
gern ein mit ihm nach Berlin zu fahren Nachdem er der Frau
noch eine große Wäſcheausſteuer abgeſchwindelt hatte ließ er plötz
lich nichts wehr von ſich hören Er war mit ſeiner Freundin
nach der Rheinpfalz gefahren und hatte dort die ganze Wohnungs
einrichtung der zukünftigen Schwiegermutter mit den wertvollen
Teppichen die heute einen Wert von über eine Million Mark
haben für 75 000 M verkauft Mit dieſen Gelde machte er eine
Gebirgsreiie nach Bayern mit dem Erfolge daß er nach drei
Wochen nur noch 1800 M beſaß Jetzt fuhr er wieder nach Berlin
und wurde feſtgenommen Die Wohnungseinrichtung war unter
deſſen wieder herbeigeführt worden da es gelungen war
Käufer einen Althändler in Mannheim zu ermitteln Jmmer
hin büßt die vertrauensſelige Frau etwa 600 000 M und einige
wertvolle Schmuckſachen ein Es beſteht der dringende Verdacht
daß der Schwindler ſchon ähnliche Betrügereien begangen hat er
iſt auch unter dem Namen von Lang aufgetreten

Mordtaten an der Waſſerkante Jm Oſtſeebad Misdroy
wurde der Geſchäftsführer Wilhelm Götze in den Dünen erſchoſſen
aufgefunden Dem Ermordeten iſt eine Brieftaſche mit 25 000 M
gekar worden Von dem Mörder fehlt noch jede Spur Ein

eſtialiſcher Mädchenmord wurde in dem Dorfe Kaltſchow Jnfel

den

Uſedom verübt Dort wurde das 22 Jahre alte Mädchen Anna
Jäger durch ungefähr 20 Stich und Hiebverletzungen auf furcht
bare Weiſe ermordet Die Leiche wurde in einem Teiche gefun
den Unter dem Verdacht des Mordes wurde der Beſitzersſohn
Salow verhaftet

Waldbrände in Südfrankreich Jn Südfrankreich dauern
gusgedehnte Waldbrände an und breiten ſich weiter aus Be
ſonders im Departement Ver ſind neue Feuerherde entſtanden
Jn ſechs Gemeinden des Kreiſes Montvpellier ſind Hunderte von
Hektar Wald völlig abgebrannt Bei den Löſcharbeiten ſind meh
rere Arbeiter den Flammen zuw Opfer gefallen

Der unbeſiegbare Kanal Burgeß und Michel mußten ihren
Verſuch den Kanal zu durchſchwimmen nachdem ſie 18 Stunden
und 30 Minuten geſchwommen hatten wieder aufgeben

Aushebung einer großen Spielhölle in Frantkfurt Die
Kriminalpolizei hob in der vergangenen Nacht in der Schwarz
an eine Spielhölle aus und verhaftete nach hart
näckigem Widerſtande 50 Spieler die ſich durch eine große Kelte
von Sicherheitspoſten gegen Ueberraſchüungen durch die Pol zei
geſichert hatten aber krotzdem überraſcht wurden Man fand
große Geldbeträge Jn derſelben Nacht wurde in der Mainzer
Straße bei dem Wirt Reinhard eine zweite Spielhölle v
hoben bei der 40 650 gewerbsmäſſige Spieler feſtgeſtellt

der
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wie
Anla


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1922


